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Merſeburg tſwe Blätter
Eſter Jahrgang. 12. September.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Kreisbehorde.

Nah dem erfolgten Abſterben des Rentbeamten Hellwig hier, iſt von Einer
K. Hochlöbl. Regierung dem Herrn Regierungs Secretair Heffter die interimiſti-
ſche Verwaltung des hieſigen Königl. Rentamts ubertragen worden.

Dieſes ſowohl als daß nunmehro das Geſchäfts Locale gedachten Königl.
Rentamts ſich im Hauſe des Herrn 2c. Heffter, Vorſtadt Neumarkt, befindet,
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg den 29. Auguſt 1827. nDer Königliche Landrath des Merſesurget Kreiſes

t t m D. Stärke. J
Sämmtliche Wohllöbliche Stadträthe und Orts- Behörden des ptabecn Lan

des, im Merſeburger Kreiſe, veranlaſſe ich hiermit uber die in ihren Commu-
nen befindlichen taubſtummen Perſonen eine Nachweiſung nach dem nachfol-
genden Schema (Seite 228) ünverzuüglich aufzuſtellen, und ſolche gnerhalb acht
Tagen, ſpäteſtens aber

den 22. September 1827
anhero einzureichen. u

Merſeburg den 11. September 1827.
Der Sbnigliche Landrath des Merſeburger re ſeg

D. Starke.
h

Mittel gegen Zahnſchmerzen, welche durch chen und gieße ſo viel guten Franzbranntwein
E.rkältung entſtanden ſind. darauf, daß der Pfeffer ganz feucht wird. Dies
Man nehme 30 40Pfefferkörner (ſchwar binde man auf die leidende Seite, und wenn

zen Pfeffer), zerſtoße dieſe aher nicht ganz zu der Pfeffer trocken wird, ehe der Schmerz
Staub thue ſie in ein feines leinenes Laäppe ganz aufhört ſo benetze man ihn nochmals
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Gegen die Froſtbeulen,

franc ſeit 4825 mit ſtets glucklichem Erfolge
Chlor-Kalk oder ChlorNatrum angewendet.
Man bedeckt die Theile mit einer gefenſterten
Compreſſe, wenn eine Geſchwüroberfläche da
iſt, ünd legt darüber Charpie Baäuſchchen,
die mit einer Aufloſung des erwahnten Mit
tels getrankt ſind und von Zeit zu Zeit ange
feuchtet werden. Man macht die Aufloſun
gen etwas ſtarker oder ſchwacher, je nachdem

ſie gar keinen oder zu großen wert hervor

Vringen. ſt a
Anze ſeid o e.

Als ich neulich um 8 Uhr Abends durch ein
einſames Gaßchen ging kam in der Dunkel-
heit ein Mann auf mich zu, und bat mich
ziemlich barſch um ein Almoſen.
ihm ſeine Zudringlichkeit mit den Worten
Wie kann man in der Dunkelheit die Leute
anfallen, und bei Nacht betteln? Verdutzt
zog er den Hut, und ſprach mit entſchuldigen-
dem Tone: „Lieber Herr, ich bettle am Ta
ge auch.

Charad e.
Du beteſt an vor'm Erſten,
Und findeſt Seelen Ruh.
Das Zweite, wie das Ganze,
Sliehſt und verbanneſt du.

Aufl. der Charade in Nr. 36: Gemeingeiſt.

Coh r on i k
des Regierungsbezirks Merſeburg.

Jm Buchholze bei Naumburg ward am
Auguſt ein neugebornes lebendes Kind ge

funden Ob es gleich zwei Tage lang vom

Jch verwies

Ungeziefer auf die enkſetzlichſte Weiſe gepei-

ſie ſeyen ſchwärend oder nicht, hat Hr. Lis nigt worden war denn es krochen ihm
Ameiſen, Wespen 2c. zu Mund und Naſe aus
und ein ſo war dies entſtellte bejammerns
würdige Geſchöpf in der Stunde der Aufhe
bung doch noch am Leben, v exſchied aber kurznachher. Seine unnat i utter die
unverehelichte Roſine Sch cke aus Naumburg,

welche am 30. Julius unter Beihuülfe einer
andern Frauensperſon an der Stelle, wo man,
das Kind fand, entbunden worden war, hat es
dieſer namenloſen Qual Preis gegeben. Die
Verbrecherin iſt an das Königl. Ingniſttorſot
zu Zeitz ab geliefert. n

nis oderAm 22. Auguſt iſt der Paſtor Se in

Oehna, Ephorie Seida
am 24. Auguſt der Paſtor Sqhabe in

W

Puntſchrau Ephstie Zeitz und t
am 25. Auguſt der Propſt DrDöring im

Cloden, geſtorben.

Bekanntmachungen.
(86) Entlaufene Huhnerhundin.

Kurzlich hat ſich in der Gegend von Knapen

dorf eine ganz weiße a von mitt-
ler Große verlaufen. Wer ſie auf der Faſane

rie vor hieſigem Neumarkte abliefert, erhalt ein
angemeſſenes Douceur.

Merſeburg den 40. September 1827.

(83) Bekanntmachung. Daß der
hieſige Wetzſchelbacker, Chriſtian Daute jun.,

ſeiner wegen ahnlicher Contravention erſt
kürzlich erfolgten Beſtrafung ungeachtet, ſich
neuerlich wieder einer gröblichen Vernachlaſſt
gung der Brodta re ſchuldig gemacht hat,
indem das. Minderg e wicht an 3 Stückvon ihm verkaufter Fänfitbergtoſhen Brode

2 Pf. 23 Lth. t Qt. betrug dieſerhälb aber
mit der auf die Abweichung von der Brod
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und Semmel Taxe feſtgefetzten Geldſtrafe von
40 Sg. pro Lth., mithin mit'29 Thlr. 2 Sg.
6 Pf. Geldbuße Eonftscation der zu leicht
befundenen Brode, und mit den diesfallſigen
Unterſuchungs Koſten belegt worden. iſt, wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg den 4. September 1827.
Die Polizei Com miſſion

Quittung und Dank. Zu mei
ner Wiederaufhulfe bei dem durch den Brand

vom 10. Julius e. erlittenen Verluſte hat

Merſeburg behändiget

S 166 Thlr. 49 Sgr. 2 Pf. als
50 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. von den Königl. Her
ren Regierungsbeamten daſelbſt. und den zu
Lauchſtädt derzeit anweſenden Badegaſten
98 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. von der Stadt Mer
ſeburg nebſt Dom und der Vorſtadt Alten

mir der Kaufmann Herr Ludwig Meißner zu

Verzeichniß der in letzter Woche

burg 12 Thlr. von E. Loöbl. Backerinnung
zu Leipzig 5 Thlr. von E. Löbl. Backerin
nung zu Frankfurt ſo wie ferner
37 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. durch den Herrn Pa
ſtor Wallenburg von der Commun Neumarkt
vor Merſeburg 18 Thlr. 5 Sgr. von E.
Löbl. Backerinnung zu Merſeburg und
5 Thlr. von E. Löbl. Fleiſcherinnung zu Merſe
burg woruüber ich andurch nicht nur verbind
lichſt quittire, fondern auch den lebhafteſten
und ſchuldigſten- Dank mit dem Wunſche ab
ſtatte, daß der Himmel die milden Geber da

fur ſegnen und vor jedem ähnlichen Unglücks
falle ſchutzen möge.

Arkern, den 7. September 1827.
Chriſtoph Leberecht Schäfer.

(85) Bekanntmachung. Dem Wun-
ſche Vieler gemaß, wird hiermit bekannt ge
macht: daß die geſetzlichen, öffentlichen
Prufungen in der hieſigen Burg.er

ſchule den 17. September, Vormittags um
9 Uhr, ihren Anfang nehmen werden.

Merſeburg, den 10. September 4827.
Heydenreich, Senior und Paſtor

Gektrauetken und Ge
ſtorbenen

Dom. Geboren: dem Buchhalter Herrn
Senf eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Schuhmacher-
Meiſter Herrn Liebe eine Tochter dem Buch
binder Meiſter Herrn. Kleeberg, ein Sohn
dem Maurergeſellen Foörſter eine Tochter; dem
Handarbeiter Roder ein Sohn. Geſtor
ben der Huf und Waffenſchmied Meiſter
Herr Brandenſtein, 39 Jahr alt; ein unehe-
licher Sohn, 2 Wochen alk.

Altenburg Geſtorben: der Sohn
der Maria Roſina Rebecca Knoblauchin 44
Monate alt.

Veumarkt. Geboren: dem Maurer-
geſellen Schmidt ein Sohn.

Gebörnen,

Nach Preußiſchem Maaße.

Marktpreife der letzten Woche.
Nach Preußiſchem Maaße.

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.

3 bis 7
bis 4 7

Weizen u 6
Roggen 45

6Gerſte ſ
6 Hafer 3 bis 22621

13 169 bis
S

Redigirt und verlegt von Franz Kobitzſch.



bom T vis mm 5. Fr.

vom 5. bis zum 10. Jahre.
vom 10. bis zum 15. Jahre.

vom 15. bis zum 20. Jahre.
vom 20. bis zum 25. Jahre.

vom 25. bis zum 30. Jahre.

vom 30. bis zum 35. Jahre.
vom 35. bis zum 40. Jahre.
vom 40. bis zum 45. Jahre.h

J T vom 45. bis zum 50. Jahre.
4 vom 50. bis zum 55, Jahre.

vom 55. bis zum 60. Jahre.
vom 60. bis zum 65. Jahre.
vom 65. bis zum 70. Jahre.
vom 70. bis zum 73. Jahre.
vom 75. bis zum 80. Jahre.

vom 30. bis zum 85. Jahre.
vom 85. bis zum 90. Zahre
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